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(54) LÜFTERGEHÄUSE FÜR DUNSTABZUGSHAUBE, LÜFTEREINHEIT FÜR 
DUNSTABZUGSHAUBE UND DUNSTABZUGSHAUBE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Lüfterge-
häuse für eine Dunstabzugshaube (1), das zumindest
eine Befestigungsvorrichtung (13) zur Befestigung von
mindestens einem Lüfter (15) an dem Lüftergehäuse (11)
aufweist. Das Lüftergehäuse ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Lüftergehäuse (11) aus mindestens zwei
Gehäuseteilen (110, 111) besteht, die ein Oberteil (110)
und ein Unterteil (111) des Lüftergehäuses (11) umfas-

sen, und die Befestigungsvorrichtung (13) im Bereich der
Trennebene (T) der mindestens zwei Gehäuseteile (110,
111) in mindestens einem der Gehäuseteile (110, 111)
gebildet ist. Weiterhin betrifft die Erfindung eine Lüfter-
einheit (100) mit einem solchen Lüftergehäuse (11) und
eine Dunstabzugshaube (1) mit einer solchen Lüfterein-
heit (100).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Lüfterge-
häuse für eine Dunstabzugshaube, eine Lüftereinheit für
eine Dunstabzugshaube sowie eine Dunstabzugshaube
mit einer Lüftereinheit.
[0002] Bei Dunstabzugshauben werden zur Erzeu-
gung eines Luftstroms in der Dunstabzugshaube Lüfter
eingesetzt. Der oder die Lüfter sind in sogenannten Lüf-
tergehäusen aufgenommen, die insbesondere Schne-
ckengehäuse beziehungsweise Spiralgehäuse darstel-
len können. Bei zwei Lüftern kommen auch sogenannte
Doppelspiralgehäuse zum Einsatz.
[0003] Das Lüftergehäuse umgibt den Lüfter, der in der
Regel als Radiallüfter ausgestaltet ist, und sorgt für eine
gezielte Luftführung von der Lufteinlassöffnung zu dem
Luftauslass.
[0004] Der Lüfter wird bei bekannten Lüftereinheiten
hierbei in der Regel an dem Lüftergehäuse ange-
schraubt.
[0005] Ein Nachteil dieser Lüftereinheiten liegt in dem
erhöhten Montageaufwand.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Lösung zu schaffen, mittels derer ein Lüfter mit
geringem Montageaufwand an einem Lüftergehäuse zu-
verlässig befestigt werden kann.
[0007] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe gelöst werden kann, indem der Lüf-
ter oder die Lüfter durch Einschieben in eine Geometrie
an dem Lüftergehäuse befestigt wird.
[0008] Gemäß einem ersten Aspekt betrifft die Erfin-
dung daher ein Lüftergehäuse für eine Dunstabzugshau-
be, das zumindest eine Befestigungsvorrichtung zur Be-
festigung von einem Lüfter an dem Lüftergehäuse auf-
weist. Das Lüftergehäuse ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Lüftergehäuse aus mindestens zwei Gehäuse-
teilen besteht, die ein Oberteil und ein Unterteil des Lüf-
tergehäuses umfassen, und die Befestigungsvorrichtung
im Bereich der Trennebene der mindestens zwei Gehäu-
seteile in mindestens einem der Gehäuseteile gebildet
ist.
[0009] Als Lüftergehäuse für eine Dunstabzugshaube
wird hierbei ein Gehäuse verstanden, dass den Lüfter
zumindest teilweise umgibt und den Zuluftstrom und Ab-
luftstrom zu und von dem Lüfter kanalisiert. Insbesonde-
re umgibt das Lüftergehäuse den Lüfter und insbeson-
dere das Lüfterrad des Lüfters zumindest teilweise. Das
Lüftergehäuse kann zumindest im Inneren insbesondere
eine Spiralform oder Schneckenform aufweisen. Der Lüf-
ter, der auch als Gebläse bezeichnet werden kann, stellt
vorzugsweise einen Radiallüfter dar. Der Lüfter umfasst
insbesondere einen Lüftermotor sowie ein Lüfterrad.
Vorzugsweise stellt der Lüftermotor einen Außenläufer-
motor dar und das Lüfterrad ist mit dem Außenläufer ver-
bunden.
[0010] Erfindungsgemäß weist das Lüftergehäuse zu-
mindest eine Befestigungsvorrichtung zur Befestigung
eines Lüfters an dem Lüftergehäuse auf. Als Befesti-

gungsvorrichtung wird hierbei eine Vorrichtung bezeich-
net, die zumindest einen Teil des Lüfters oder einer damit
verbundenen Verbindungsvorrichtung aufnehmen kann.
[0011] Das Lüftergehäuse besteht erfindungsgemäß
aus mindestens zwei, vorzugsweise aus zwei Gehäuse-
teilen, die im Folgenden auch als Teile bezeichnet wer-
den. Die Gehäuseteile können aus Kunststoff oder Metall
hergestellt sein. Die Gehäuseteile begrenzen zusammen
einen Innenraum, in dem der Lüfter aufgenommen ist
und durch den die Luft strömen kann. Weiterhin wird
durch mindestens eines der beiden Gehäuseteile auch
ein Luftauslass, der insbesondere als Luftauslassstutzen
ausgebildet ist, gebildet.
[0012] Erfindungsgemäß stellt eines der Gehäuseteile
ein Oberteil und eines der Gehäuseteile ein Unterteil dar.
Als Unterteil wird hierbei ein Gehäuseteil bezeichnet, das
lediglich ein Kreissegment oder Spiralsegment des In-
nenraums bildet. Als Oberteil wird das Gehäuseteil be-
zeichnet, das ein Kreissegment oder Spiralsegment und
zusätzlich den Luftauslass, insbesondere eine Zufüh-
rung zu einem Luftauslassstutzen oder der Luftauslass-
stutzen bildet. Da Lüftergehäuse wird vorzugsweise so
in einer Dunstabzugshaube eingesetzt, dass der Luft-
auslass nach oben weist.
[0013] Die Befestigungsvorrichtung ist erfindungsge-
mäß im Bereich der Trennebene der mindestens zwei
Gehäuseteile vorgesehen. Im Bereich der Trennebene
bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die Befesti-
gungsvorrichtung in die Trennebene hereinragen oder in
einem geringen Abstand von der Trennebene angeord-
net sein kann. Als Trennebene wird die Ebene bezeich-
net, an der die Gehäuseteile aneinander anliegen. An
dem Unterteil stellt daher die Oberseite die Trennebene
und an dem Oberteil die Unterseite die Trennebene dar.
[0014] Die Befestigungsvorrichtung ist in mindestens
einem der Gehäuseteile gebildet. Vorzugsweise stellt die
Befestigungsvorrichtung ein integrales Teil des Gehäu-
seteils dar. Die Befestigungsvorrichtung kann beispiels-
weise eine Auswölbung der Rückwand darstellen. Als
Rückwand wird hierbei die Wand des Lüftergehäuses
bezeichnet, die nach dem Zusammenfügen des Lüfter-
gehäuses eine geschlossene Wand darstellt. In der Vor-
derwand des Lüftergehäuses ist hingegen eine Luftein-
lassöffnung vorgesehen.
[0015] Indem das erfindungsgemäße Lüftergehäuse
mehrteilig, insbesondere zweiteilig ausgebildet ist und
eine Befestigungsvorrichtung im Bereich der Trennebe-
ne der Gehäuseteile vorgesehen ist, kann eine Reihe
von Vorteilen erzielt werden. Zum einen ist bei einem
mehrteiligen Aufbau des Lüftergehäuses dessen Her-
stellung vereinfacht. Insbesondere können Hohlräume,
wie insbesondere der Innenraum des Lüftergehäuses,
das heißt der Spiralraum auf einfache Weise hergestellt
werden. Weiterhin kann, da die Befestigungsvorrichtung
im Bereich der Trennebene vorgesehen ist, durch Zu-
sammenfügen der Gehäuseteile eine Aufnahme, insbe-
sondere ein Aufnahmeraum geschaffen werden, der
nach dem Zusammenfügen der Gehäuseteile verschlos-
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sen ist. Somit kann der Lüfter an dem Lüftergehäuse
durch Einschieben oder Einhaken in die Befestigungs-
vorrichtung auf einfache Weise befestigt werden. Zudem
ist, indem die Befestigungsvorrichtung in zumindest ei-
nem der Gehäuseteile gebildet ist, das Bereitstellen wei-
terer Befestigungsmittel, wie beispielsweise Schrauben,
für die Befestigung des Lüfters an dem Lüftergehäuse
nicht erforderlich, wodurch sich die Montagezeit und die
Teilevielfalt reduzieren.
[0016] Im Vergleich zum Stand der Technik, bei dem
die Motoren der Lüfter in einer Dunstabzugshaube, ins-
besondere einer Flachschirmhaube, durch Schrauben
mit dem Gehäuse verbunden werden, das heißt an dem
Gehäuse angeschraubt werden, ist das Einbringen und
Befestigen des Lüfters in einem erfindungsgemäßen Lüf-
tergehäuse vereinfacht.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
erstreckt sich die Befestigungsvorrichtung in Höhenrich-
tung des Lüftergehäuses. Besonders bevorzugt weist die
Befestigungsvorrichtung auch eine Ausbreitung in Brei-
tenrichtung des Lüftergehäuses auf. Indem die Befesti-
gungsvorrichtung sich in Höhenrichtung des Lüfterge-
häuses erstreckt, kann eine Befestigung des Lüfters an
dem Lüftergehäuse durch ein vertikales Einschieben in
eine oder beide Gehäuseteile erzielt werden.
[0018] Vorzugsweise liegt die Trennebene des Lüfter-
gehäuses in oder parallel zu der Drehachse des Lüfters.
In dieser Ausführungsform besteht das Lüftergehäuse
daher aus einem Oberteil und einem Unterteil, wobei in
dem Oberteil ist insbesondere ein Luftauslass vorgese-
hen beziehungsweise an diesen angeformt ist. Das Un-
terteil des Lüftergehäuses ist der Ansaugöffnung der
Dunstabzugshaube und damit der Unterseite der Dunst-
abzugshaube im montierten Zustand zugewandt.
[0019] Indem das Lüftergehäuse erfindungsgemäß
aus einem Oberteil und einem Unterteil besteht, können
weitere Vorteile erzielt werden. Zum einen wird der Zu-
sammenhalt der beiden Gehäuseteile durch die Ge-
wichtskraft unterstützt. Zum anderen kann die Trenne-
bene in der Ebene vorgesehen sein, in der die Achse
des in das Lüftergehäuse eingebrachten Lüfters liegt. So-
mit kann die Befestigungsvorrichtung, die im Bereich der
Trennebene liegt, in der Nähe der Achse an den Lüfter
angreifen und so eine zuverlässige Befestigung gewäh-
ren.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform umfasst Befes-
tigungsvorrichtung eine Befestigungsgeometrie, die zu-
mindest teilweise in dem Oberteil vorgesehen ist und an
die Trennebene angrenzt und/oder zumindest in dem Un-
terteil vorgesehen ist und an die Trennebene angrenzt.
Sind in beiden Gehäuseteilen Bereiche der Befesti-
gungsgeometrie vorgesehen, so wird der Teil der Befes-
tigungsgeometrie in dem Oberteil als obere Befesti-
gungsgeometrie und der Teil der Befestigungsgeometrie
in dem Unterteil als untere Befestigungsgeometrie be-
zeichnet.
[0021] Als Befestigungsgeometrie wird hierbei eine
Formgebung des Gehäuses verstanden, in der zumin-

dest ein Teil des Lüfters oder einer Verbindungsvorrich-
tung des Lüfters zumindest teilweise aufgenommen wer-
den kann und die zumindest ein Verdrehen des Lüfters
oder der Verbindungsvorrichtung um die Achse des Lüf-
ters verhindert. Die Befestigungsgeometrie kann insbe-
sondere Vertiefungen oder Erhöhungen an dem oder den
Gehäuseteilen darstellen. Indem die Befestigungsgeo-
metrien an die Trennebene angrenzen, kann zwischen
diesen ein Teil des Lüfters oder einer Verbindungsvor-
richtung des Lüfters gehalten und insbesondere einge-
klemmt werden.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Befestigungsvorrichtung mindestens einen Auf-
nahmeraum zur Aufnahme zumindest eines Teils einer
Verbindungsvorrichtung, des Lüfters auf und der Aufnah-
meraum erstreckt sich vorzugsweise in Höhenrichtung
des Lüftergehäuses. Als Aufnahmeraum wird hierbei ein
Raum bezeichnet, der vorzugsweise an nur einer Seite
offen ist. Vorzugsweise ist der Aufnahmeraum so aus-
gerichtet, dass dessen offene Seite der Trennebene zu-
gewandt ist. Somit kann, wenn in beiden Gehäuseteilen
ein Aufnahmeraum vorgesehen ist und die Aufnahme-
räume miteinander ausgerichtet sind, durch Zusammen-
fügen der beiden Gehäuseteile ein Aufnahmeraum ge-
bildet werden, der sich von der Trennebene aus nach
oben und nach unten erstreckt. Der oder die Aufnahme-
räume sind vorzugsweise senkrecht zu der Achse des in
dem Gehäuse gehaltenen Lüfters ausgerichtet.
[0023] In dem Aufnahmeraum wird vorzugsweise zu-
mindest ein Teil einer Verbindungsvorrichtung des Lüf-
ters aufgenommen. Die Verbindungsvorrichtung des Lüf-
ters kann erfindungsgemäß auch als Lagerschild be-
zeichnet werden. Die Verbindungsvorrichtung stellt hier-
bei eine Vorrichtung dar, an der der Lüfter, insbesondere
der Stator des Lüftermotors befestigt ist und die weiterhin
mindestens ein Verbindungsteil aufweist, das zur Befes-
tigung an dem Lüftergehäuse dient.
[0024] Wie weiter unten beschrieben, stellt das Ver-
bindungsteil vorzugsweise eine Verbindungsplatte dar,
die auch als Platte bezeichnet wird.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform ist der Aufnah-
meraum zwischen einer Außenwand des Gehäuseteils
und einer Innenwand des Gehäuseteils des Lüftergehäu-
ses gebildet. Zudem ist dieser Aufnahmeraum vorzugs-
weise mit seiner offenen Seite der Trennebene des Lüf-
tergehäuses zugewandt. Bei dieser Ausführungsform
der Befestigungsvorrichtung als Aufnahmeraum kann
durch Einschieben eines Verbindungsteils zwischen die-
se beiden Wände ein Halt des Lüfters auch in axialer
Richtung gewährleistet werden. Die Außenwand und In-
nenwand des Gehäuseteils können sich über die gesam-
te Rückwand des Gehäuseteils erstrecken. Es liegt aber
auch im Rahmen der Erfindung, dass die Außenwand
oder Innenwand nur in dem Bereich der Befestigungs-
vorrichtung vorgesehen ist.
[0026] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Befestigungsvorrichtung eine Befestigungsge-
ometrie auf, die beziehungsweise deren Querschnitt ent-
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lang der Höhenrichtung des Lüftergehäuses von einer
rotationssymmetrischen Geometrie abweicht, insbeson-
dere Ausbuchtungen aufweist. Indem die Befestigungs-
vorrichtung eine Geometrie aufweist, die von einer rota-
tionssymmetrischen Geometrie abweicht, kann ein Ver-
drehen des Lüfters um dessen Achse in dem Lüfterge-
häuse verhindert werden. Das Verbindungsteil oder ein
anderer Teil des Lüfters oder einer Verbindungsvorrich-
tung, der in der Befestigungsvorrichtung aufgenommen
wird, weist hierbei vorzugsweise eine entsprechende
Gegengeometrie auf, das heißt stellt die Negativform der
Geometrie der Befestigungsvorrichtung dar.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform ist an zumin-
dest einem Teil der Trennebene ein Kabelkanal gebildet.
Da das Gehäuse mehrteilig ist und an der Trennebene
zusammengefügt wird, kann das Kabel, das insbeson-
dere von dem Lüfter zu einer an der Außenseite des Ge-
häuses vorgesehenen Platine verlaufen soll, bei der
Montage zwischen die Gehäuseteile gelegt werden.
Nach dem Zusammenfügen und vorzugsweise Verbin-
den der Gehäuseteile miteinander ist das Kabel dann
sicher gehalten. Das Vorsehen eines separaten Kabel-
kanals oder einer anderen Kabelführung kann entfallen,
wodurch die Teilevielfalt weiter reduziert wird.
[0028] Vorzugsweise ist an mindestens einem der Ge-
häuseteile des Lüftergehäuses ein Verschlusselement
zur Verbindung der beiden Gehäuseteile vorgesehen.
Das Verschlusselement kann beispielsweise eine Rast-
nase darstellen, die an einer entsprechenden Rastkante
an dem weiteren Gehäuseteil eingreifen kann. Indem
auch das Verschlusselement an dem oder den Gehäu-
seteilen vorgesehen ist, werden die Teilevielfalt und da-
mit die Montage weiter vereinfacht.
[0029] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die vor-
liegende Erfindung eine Lüftereinheit, die ein erfindungs-
gemäßes Lüftergehäuse aufweist. Die Lüftereinheit um-
fasst zudem mindestens einen Lüfter, der in dem Lüfter-
gehäuse an der mindestens einen Befestigungsvorrich-
tung befestigt ist. Als Lüftereinheit wird somit ein Lüfter-
gehäuse mit darin aufgenommenem Lüfter oder aufge-
nommenen Lüftern bezeichnet. Die Lüftereinheit kann
eine vormontierte Einheit darstellen, die bei der Montage
der Dunstabzugshaube als eine einzige Einheit in die
Dunstabzugshaube eingebaut wird.
[0030] Vorteile und Merkmale, die bezüglich des erfin-
dungsgemäßen Lüftergehäuses beschrieben wurden,
gelten - soweit anwendbar- auch für die erfindungsge-
mäße Lüftereinheit und Dunstabzugshaube und umge-
kehrt. Einige Vorteile und Merkmale werden daher nur
einmalig beschrieben.
[0031] Gemäß einer Ausführungsform stellt der Lüfter
einen Radiallüfter dar. Zudem ist vorzugsweise an dem
Lüfter eine Verbindungsvorrichtung vorgesehen, die zu-
mindest ein Verbindungsteil umfasst, das zumindest teil-
weise in der mindestens einen Befestigungsvorrichtung
des Lüftergehäuses aufgenommen ist. Die Verbindungs-
vorrichtung, die auch als Lagerschild bezeichnet wird, ist
vorzugsweise an dem Lüfter und insbesondere an dem

Stator des Lüftermotors befestigt. Besonders bevorzugt
besteht die Verbindungsvorrichtung oder das Lager-
schild aus einem Verbindungselement und einem Ver-
bindungsteil, das an dem Verbindungselement befestigt
ist. Das Verbindungselement weist vorzugsweise eine
Wellenaufnahme zur Aufnahme der Welle des Lüftermo-
tors sowie sich von der Wellenaufnahme aus radial er-
streckende Tragarme auf. Das Verbindungsteil stellt vor-
zugsweise eine Verbindungsplatte dar. Die Verbin-
dungsplatte kann mit den Tragarmen oder der Wellen-
aufnahme verschraubt sein. Die Tragarme sind vorzugs-
weise an deren radialen Enden in einer Richtung gebo-
gen, die von der Verbindungsplatte weg weist.
[0032] Nach der Befestigung der Verbindungsvorrich-
tung an dem Lüfter ragt das Verbindungsteil vorzugswei-
se über das axiale Ende des Lüfters hinaus und steht
vorzugsweise senkrecht zu der Achse des Lüfters. Stellt
das Verbindungsteil eine Platte dar, so liegt diese vor-
zugsweise zu dem axialen Ende des Lüfters parallel und
in einem Abstand zu dem axialen Ende. Durch diese An-
ordnung des Verbindungsteils kann diese einfach in ent-
sprechende Befestigungsgeometrien des Lüftergehäu-
ses eingeführt werden, ohne, dass der Lüfter an der
Wand des Lüftergehäuses, insbesondere der Rückwand
anliegt.
[0033] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Verbindungsteil, insbesondere die Verbin-
dungsplatte eine Kontur auf, die der Befestigungsgeo-
metrie der Befestigungsvorrichtung an dem Lüftergehäu-
se entspricht. Hierdurch kann ein Eingreifen des Verbin-
dungsteils in die Befestigungsvorrichtung und der da-
durch gebildete Halt zwischen Lüfter und Gehäuse ver-
bessert werden.
[0034] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung eine Dunstabzugshaube, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass diese eine erfindungsgemäße Lüfter-
einheit aufweist.
[0035] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen be-
schrieben. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Rückansicht einer Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen Dunstab-
zugshaube;

Figur 2: eine schematische Perspektivansicht einer
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Lüfter-
einheit in geöffnetem Zustand;

Figur 3: eine schematische Innenansicht einer Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Lüfterge-
häuses mit eingebrachter Verbindungsvorrichtung;
und

Figur 4: eine schematische Innenansicht einer Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Lüfterge-
häuses mit eingebrachter Verbindungsvorrichtung
im teilgeöffneten Zustand.
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[0036] In Figur 1 ist eine Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube 1 gezeigt. Die
Dunstabzugshaube 1 umfasst in der dargestellten Aus-
führungsform ein Lüftergehäuse 11, ein sich nach unten
an das Lüftergehäuse 11 anschließendes Dunstabzugs-
gehäuse 10 sowie einen unterhalb des Dunstabzugsge-
häuses 10 angeordneten Wrasenschirm 17. Der Aufbau
der Dunstabzugshaube 1, die in Figur 1 gezeigt ist und
eine Flachschirmhaube darstellt, die beispielsweise in
einem Oberschrank einer Küchenzeile eingebaut wer-
den kann, ist lediglich beispielhaft. Die Dunstabzugshau-
be 1 kann auch einen hiervon abweichenden Aufbau auf-
weisen und beispielsweise eine Esse darstellen.
[0037] In der Unterseite der Dunstabzugshaube 1, ins-
besondere in dem Wrasenschirm 17 ist eine Ansaugöff-
nung (nicht sichtbar) vorgesehen, über die Dünste und
Wrasen in das Innere der Dunstabzugshaube 1 einge-
sogen werden können. In der Ansaugöffnung ist vorzugs-
weise ein Filterelement (nicht gezeigt) eingebracht. Das
Dunstabzugsgehäuse 10 weist in der dargestellten Aus-
führungsform eine Kastenform auf und ist an dessen
Oberseite und Unterseite offen. Oberhalb des Dunstab-
zugsgehäuses 10 ist eine Lüftereinheit 100 angeordnet,
von der in Figur 1 nur das Lüftergehäuse 11 zu sehen
ist. Die Seitenwände und die Vorderwand des Dunstab-
zugsgehäuses 10 können im Vergleich zu der Rückwand
des Dunstabzugsgehäuses 10 höher sein und teilweise
mit dem oberhalb des Dunstabzugsgehäuses 10 ange-
ordneten Lüftergehäuse 11 eingreifen.
[0038] Das Lüftergehäuse 11 besteht aus einem unte-
ren Gehäuseteil 111, das im Folgenden auch als Unterteil
bezeichnet wird, und einem oberen Gehäuseteil 110, das
im Folgenden auch als Oberteil bezeichnet wird. An der
Oberseite des Lüftergehäuses 11 ist ein Luftauslass in
Form eines Luftauslassstutzens 12 gebildet. Das Ober-
teil 110 und das Unterteil 111 des Lüftergehäuses 11
sind über Verschlussmittel 14 aneinander befestigt. In
der dargestellten Ausführungsform umfassen die Ver-
schlussmittel 14 Rastnasen, die sich von dem einen Ge-
häuseteil 110, 111 zu dem jeweils anderen Gehäuseteil
111, 110 erstrecken. Die Rastnasen können in einer an
dem jeweils anderen Gehäuseteil 111, 110 vorgesehe-
nen Rastgeometrie eingreifen und so die beiden Gehäu-
seteile 110, 111 aneinander befestigen.
[0039] Die Ebene, in der die beiden Gehäuseteile 110,
111 aneinander anliegen wird auch als Trennebene T
bezeichnet. Die Trennebene T liegt in der dargestellten
Ausführungsform an der Oberseite des Unterteils 111
und der Unterseite des Oberteils 110.
[0040] An der Rückseite des Lüftergehäuses ist eine
Aufnahme 161 für eine Steuerplatine (nicht gezeigt) mit-
tig vorgesehen.
[0041] Das Lüftergehäuse 11 weist eine Befestigungs-
vorrichtung 13 zur Befestigung von mindestens einem
Lüfter 15 an dem Lüftergehäuse 11 aufweist. Die Befes-
tigungsvorrichtung 13 ist, wie in Figur 1 gezeigt, im Be-
reich der Trennebene T der mindestens zwei Gehäuse-
teile 110, 110 in dem Oberteil 110 und dem Unterteil 111

gebildet. Die Befestigungsvorrichtung 13, die durch eine
Befestigungsgeometrie 130, 131 gebildet wird, erstreckt
sich in Höhenrichtung des Lüftergehäuses 11. Zudem
grenzen die untere und obere Befestigungsgeometrie an
der Trennebene T an.
[0042] In dem Lüftergehäuse 11 ist durch die beiden
Gehäuseteile 110, 111 eine Schneckenkontur gebildet,
die auch als Spiralkontur bezeichnet werden kann, wobei
der obere Teil der Schneckenkontur 1101 in dem Oberteil
110 und der untere Teil der Schneckenkontur 1111 in
dem Unterteil 111 des Lüftergehäuses gebildet ist.
[0043] Der Innenraum des Lüftergehäuses 11 stellt in
der dargestellten Ausführungsform ein Doppelspiralge-
häuse dar.
[0044] In Figur 2 ist eine Ausführungsform der Lüfter-
einheit 100 in einem geöffneten Zustand gezeigt. In die-
ser Ansicht sind die in dem Lüftergehäuse 11 aufgenom-
menen Lüfter 15 zu erkennen. In der Ausführungsform
der Figuren 1 und 2, sind zwei Lüfter 15 in dem Lüfter-
gehäuse 11 aufgenommen. Es ist aber auch möglich eine
Lüftereinheit 100 zu verwenden, bei der lediglich ein Lüf-
ter 15 in dem Lüftergehäuse 11 vorgesehen ist. Hierbei
ist dann in dem Lüftergehäuse 11 vorzugsweise lediglich
eine Spiralkontur gebildet.
[0045] Jeder der Lüfter 15 weist ein Lüfterrad 150 auf,
das an einem Lüftermotor 151 befestigt ist. Insbesondere
stellt der Lüftermotor 151 einen Außenläufermotor dar
und das Lüfterrad 150 ist an dem Rotor befestigt. Der
innenliegende Stator des Lüftermotors 151 ist über eine
Verbindungsvorrichtung 152, die auch als Lagerschild
bezeichnet wird, an dem Lüftergehäuse 11 befestigt. Ei-
ne Verbindungsplatte 1520, die später noch genauer be-
schrieben wird, ragt hierbei über das axiale Ende des
Lüfters hinaus und liegt senkrecht zu der Achse des Lüf-
ters 15.
[0046] Der genauere Aufbau der Verbindungsvorrich-
tung 152, die an dem Lüftermotor 151 befestigt ist und
der Befestigungsvorrichtung 13 an dem Lüftergehäuse
11 wird unter Bezugnahme auf die Figuren 3 und 4 ge-
nauer erläutert.
[0047] Wie sich aus Figur 3 ergibt, umfasst die Verbin-
dungsvorrichtung 152 eine Verbindungsteil 1520, das in
der dargestellten Ausführungsform als Platte ausgebildet
ist und im Folgenden daher auch als Verbindungsplatte
bezeichnet wird. Die Verbindungsplatte 1520 ist in ge-
strichelter Form gezeigt, da diese in einem Aufnahme-
raum 132 der Befestigungsvorrichtung 13 aufgenommen
ist und bei der Innenansicht, die in Figur 3 gezeigt ist,
nicht sichtbar wäre. Weiterhin umfasst die Verbindungs-
vorrichtung ein Verbindungselement 153. Das Verbin-
dungselement 153 weist mittig eine Wellenaufnahme
1530 auf, in der die Welle des Lüftermotors 151 aufge-
nommen werden kann. Von der Wellenaufnahme 1530
aus erstrecken sich in der dargestellten Ausführungs-
form drei Tragarme 1531 radial nach außen. In den radial
äußeren Enden der Tragarme 1531 sind Schrauben-
durchlässe vorgesehen, über die die Verbindungsvor-
richtung 152 mit dem Lüftermotor 151, insbesondere
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dem Stator verschraubt werden kann. Die Verbindungs-
platte 1520 erstreckt sich parallel zu der Wellenaufnah-
me 1530 der Verbindungsvorrichtung 152. In der darge-
stellten Ausführungsform weist die Verbindungsplatte
1520 eine Pfeilform auf. Insbesondere weist die Verbin-
dungsplatte 1520 drei Vorsprünge 1522 auf, die sich in
der Ebene der Verbindungsplatte 1520 von der Grund-
platte 1521 aus nach außen erstrecken. Bei der Ansicht
in Figur 3 ist ein Vorsprung 1522 hierbei nach oben ge-
richtet und die beiden weiteren Vorsprünge 1522 nach
unten. Die Verbindungsplatte 1520 kann an dem Verbin-
dungselement 153 angeformt sein. In der dargestellten
Ausführungsform ist die Verbindungsplatte 1520 aber
über Befestigungselemente, insbesondere Schrauben
(nicht sichtbar) mit dem Verbindungselement 153 ver-
bunden.
[0048] An der Innenseite des Verbindungsteils 1520,
das heißt der Verbindungsplatte, ist zudem eine Raste
1523 vorgesehen. Wie sich aus den Figuren 3 und 4 er-
gibt, greift diese Raste 1523 mit einer entsprechenden
Aussparung in der Rückwand R des Oberteils 110 ein
und fixiert so das Verbindungsteil 1520 an dem Lüfter-
gehäuse 11.
[0049] Die Verbindungsplatte 1520 weist eine Grund-
platte 1521 sowie von dieser nach außen vorstehende
Vorsprünge 1522 auf. Die Form der Verbindungsplatte
1520 weicht somit von einer rotationssymmetrischen Ge-
ometrie ab. Auch die Befestigungsgeometrie 130, 130
ist nicht rotationssymmetrisch.
[0050] Zudem ist aus Figur 4 erkennbar, dass in dem
Oberteil 110 und Unterteil 111 jeweils ein Aufnahmeraum
132 gebildet ist. Der Aufnahmeraum 132 dient zur Auf-
nahme zumindest eines Teils der Verbindungsvorrich-
tung 152 des Lüfters 15, insbesondere der Verbindungs-
platte 1520. Der Aufnahmeraum 132 erstreckt sich hier-
bei in Höhenrichtung des Lüftergehäuses 11.
[0051] Der Aufnahmeraum 132 weist eine Innenform
auf, die der Außenkontur des Verbindungsteils 1520 ent-
spricht. In der in Figur 4 gezeigten Darstellung ist somit
in dem unteren Gehäuseteil 111, das in Figur 4 links liegt,
ein Aufnahmeraum 132 gebildet, der den unteren Teil
der Grundplatte 1521 sowie die zwei Vorsprünge 1522
an der Unterseite der Verbindungsplatte 1520 um-
schließt. Die Form des Aufnahmeraums 132 ist auch aus
der Figur 3 zu entnehmen. Durch die Form des Aufnah-
meraums 132 kann das Verbindungsteil 1520 und damit
die Verbindungsvorrichtung 152 an einer Drehung um
die Achse des Lüfters 15 gehindert werden und der mit
der Verbindungsvorrichtung 152 verbundene Lüfter 15
ist somit an dem Lüftergehäuse 11 sicher gehalten. Der
Aufnahmeraum 132 ist zwischen der Innenwand 113 und
der Außenwand 112 des Gehäuseteils 110, 111 gebildet.
Die offene Seite des Aufnahmeraums 132 ist der Tren-
nebene T zugewandt. Indem der Aufnahmeraum 132
zwischen der Innenwand 113 und der Außenwand 112
des Gehäusteils 111 gebildet ist, ist auch eine Bewegung
des Verbindungsteils 1520 und damit der Verbindungs-
vorrichtung 152 in axialer Richtung des Lüfters 15 aus-

geschlossen.
[0052] Wie sich aus Figur 2 entnehmen lässt, sind bei
der dargestellten Ausführungsform die Befestigungsvor-
richtungen 13 für den linken und den rechten Lüfter zu-
einander vertikal gespiegelt. An der linken Seite sind die
obere und untere Befestigungsgeometrie 130, 131 wie
in den Figuren 3 und 4 gezeigt ausgestaltet. Insbeson-
dere ist die obere Befestigungsgeometrie 130 in dem
Oberteil 110 so geformt, dass diese den oberen Teil der
Grundplatte 1521 und den oberen Vorsprung 1522 der
Verbindungsplatte 1520 aufnehmen. Die untere Befesti-
gungsgeometrie 131 in dem Unterteil 111 ist so geformt,
dass diese den unteren Teil der Grundplatte 1521 und
die beiden unteren Vorsprünge 1522 der Verbindungs-
platte 1520 aufnehmen. Der rechte Lüfter 15 wird hinge-
gen durch eine Befestigungsgeometrie gehalten, bei der
nach oben zwei Ausbuchtungen 133 in dem Aufnahme-
bereich 132 vorgesehen sind, in die die zwei Vorsprünge
1522 eines Verbindungsteils 1520 aufgenommen wer-
den können. In der unteren Befestigungsgeometrie 131
ist hingegen nur eine Ausbuchtung 133 vorgesehen.
[0053] In der Trennebene T ist zumindest über einen
Teil der Kontaktfläche eine Feder-Nut-Verbindung zwi-
schen den beiden Gehäuseteilen 110, 111 ausgebildet.
Hierdurch kann das Entweichen von Luft über die Kon-
taktfläche verhindert werden. Zudem ist, wie in Figur 2
sichtbar, in dem Bereich der Trennebene T zwischen der
Achse des Lüfters 15 und dem Luftauslass 12 eine Ver-
tiefung in dem Oberteil 110 ausgebildet, die nach dem
Zusammenfügen der Gehäuseteile 110, 111 als Kabel-
kanal 16 dient.
[0054] Zur Befestigung der Lüfter an dem Lüftergehäu-
se kann erfindungsgemäß die Montagebaugruppe der
Motoren, das heißt der jeweilige Lüfter an denen eine
Verbindungsvorrichtung vorgesehen ist, in das Lüfterge-
häuse eingeschoben werden. Dabei werden die Lüfter
und insbesondere die Verbindungsvorrichtungen an den
Lüftern in das Oberteil eingeschoben, in dem auch be-
reits die Geometrie zur Aufnahme der Verbindungsvor-
richtung und insbesondere der Verbindungsplatte mit ab-
gebildet ist. Hierdurch sind keine zusätzlichen Bauteile
zur Montage notwendig. Die Lüfter werden dabei senk-
recht zu deren Achse in das Gehäuseteil eingeschoben.
Anschließend werden die Anschlussleitungen der Moto-
ren in die Kabelführung eingelegt, die die Zugänglichkeit
des Kabels für den Benutzer der Dunstabzugshaube ver-
hindert. Als letztes wird das Unterteil auf das Oberteil
aufgeschoben, durch die Verschlussmittel verklemmen
die beiden Gehäuseteile miteinander und die Motoren
positionieren sich zwischen den beiden Gehäuseteilen,
die vorzugsweise Kunststoffteile sind. Zur Abdichtung
des luftdurchströmten Bereiches wird eine Feder-Nut-
Verbindung verwendet.
[0055] Die Erfindung wurde im Wesentlichen in Bezug-
nahme auf eine Lüftereinheit mit zwei Lüftern beschrie-
ben. Es liegt allerdings auch im Rahmen der Erfindung
die Lüftereinheit nur mit einem Lüfter auszustatten wobei
der Innenraum des Lüftergehäuses dann ein einfaches
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Spiralgehäuse darstellt.
[0056] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von
Vorteilen auf. So ist insbesondere die Montagezeit ver-
ringert. Zudem kann dadurch, dass keine Schrauben not-
wendig sind, die Teilevielzahl verringert werden.
Schließlich kann mit dem erfindungsgemäßen Motoren-
gehäuse eine integrierte Kabelführung in der Trennebe-
ne geschaffen werden, wodurch weitere zusätzliche Tei-
le, wie Kabelkanäle nicht notwendig sind.

Bezugszeichenliste

[0057]

1 Dunstabzugshaube

10 Dunstabzugsgehäuse

100 Lüftereinheit

11 Lüftergehäuse
110 Oberteil
1101 obere Schneckenkontur
111 Unterteil
1111 untere Schneckenkontur
112 Außenwand
113 Innenwand

12 Auslassstutzen

13 Befestigungsvorrichtung
130 obere Befestigungsgeometrie
131 untere Befestigungsgeometrie
132 Aufnahmeraum
133 Ausbuchtung

14 Verschlussmittel

15 Lüfter
150 Lüfterrad
151 Lüftermotor
152 Verbindungsvorrichtung (Lagerschild)
1520 Verbindungsteil (Verbindungsplatte)
1521 Grundplatte
1522 Vorsprünge
1523 Raste

153 Verbindungselement
1530 Wellenaufnahme
1531 Tragarm

16 Kabelkanal
161 Platinenaufnahme

17 Wrasenschirm

T Trennebene
R Rückwand

Patentansprüche

1. Lüftergehäuse für eine Dunstabzugshaube (1), das
zumindest eine Befestigungsvorrichtung (13) zur
Befestigung von mindestens einem Lüfter (15) an
dem Lüftergehäuse (11) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lüftergehäuse (11) aus mindes-
tens zwei Gehäuseteilen (110, 111) besteht, die ein
Oberteil (110) und ein Unterteil (111) des Lüfterge-
häuses (11) umfassen, und die Befestigungsvorrich-
tung (13) im Bereich der Trennebene (T) der min-
destens zwei Gehäuseteile (110, 111) in mindestens
einem der Gehäuseteile (110, 111) gebildet ist.

2. Lüftergehäuse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsvorrichtung (13)
sich in Höhenrichtung des Lüftergehäuses (11) er-
streckt.

3. Lüftergehäuse nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
vorrichtung (13) eine Befestigungsgeometrie (130,
131) umfasst, die zumindest teilweise in dem Ober-
teil (110) vorgesehen ist und an die Trennebene (T)
angrenzt und/oder zumindest teilweise in dem Un-
terteil (111) vorgesehen ist und an die Trennebene
(T) angrenzt.

4. Lüftergehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
vorrichtung (13) mindestens einen Aufnahmeraum
(132) zur Aufnahme zumindest eines Teils einer Ver-
bindungsvorrichtung (152) des Lüfters (15) aufweist
und der Aufnahmeraum (132) sich vorzugsweise in
Höhenrichtung des Lüftergehäuses (11) erstreckt.

5. Lüftergehäuse nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufnahmeraum (132) zwischen
einer Außenwand (112) des Gehäuseteils (110, 111)
und einer Innenwand (113) des Gehäuseteils (110,
111) gebildet ist und eine offene Seite aufweist, die
der Trennebene (T) des Lüftergehäuses (11) zuge-
wandt ist.

6. Lüftergehäuse nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
geometrie (130, 131) von einer rotationssymmetri-
schen Geometrie abweicht, insbesondere Ausbuch-
tungen (133) aufweist.

7. Lüftergehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass an zumindest ei-
nem Teil der Trennebene (T) ein Kabelkanal (16)
gebildet ist.

8. Lüftergehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an mindestens ei-
nem der Gehäuseteile (110, 111) des Lüftergehäu-
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ses (11) ein Verschlusselement (14) zur Verbindung
der beiden Gehäuseteile (110, 111) vorgesehen ist.

9. Lüftereinheit, die ein Lüftergehäuse (11) nach einem
der Ansprüche 1 bis 8 aufweist und die weiterhin
mindestens einen Lüfter (15) umfasst, der in dem
Lüftergehäuse (11) an der mindestens einen Befes-
tigungsvorrichtung (13) befestigt ist.

10. Lüftereinheit nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lüfter (15) einen Radiallüfter
darstellt und an dem Lüfter (15) eine Verbindungs-
vorrichtung (152) vorgesehen ist, die zumindest ein
Verbindungsteil (1520) umfasst, das zumindest teil-
weise in der mindestens einen Befestigungsvorrich-
tung (13) des Lüftergehäuses (11) aufgenommen ist.

11. Lüftereinheit nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungsteil (1520) über das
axiale Ende des Lüfters (15) herausragt und vor-
zugsweise senkrecht zu der Achse des Lüfters (15)
steht.

12. Lüftereinheit nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
vorrichtung (152) ein Verbindungselement (153) um-
fasst, über das das Verbindungsteil (1520) mit dem
Lüfter (15) verbunden ist.

13. Lüftereinheit nach einem der Ansprüche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
teil (1520) eine Kontur aufweist, die der Befesti-
gungsgeometrie (130, 131) der Befestigungsvor-
richtung (13) an dem Lüftergehäuse (11) entspricht.

14. Dunstabzugshaube, dadurch gekennzeichnet,
dass diese eine Lüftereinheit (100) nach einem der
Ansprüche 9 bis 12 aufweist.
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